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Bayerischer Oberster Rechnungshof

Der Bayerische Oberste Rechnungshof wurde 1812 im Zuge der

Reformen Maximilian Joseph Graf von Montgelas' errichtet, um

die zerrütteten Finanzen des 1806 gegründeten Königreichs zu

ordnen. Er war dem Finanzministerium unterstellt und nur der

Krone und der Regierung rechenschaftspflichtig, nicht aber dem

Landtag. Die Unabhängigkeit und verfassungsrechtliche Stellung

des Rechnungshofs waren im gesamten 19. Jahrhundert umstritten.

Nach einem Finanzskandal und ähnlichen Reformen in Preußen,

Baden und Sachsen wurde die Forderung des Parlaments nach mehr

Unabhängigkeit des Obersten Rechnungshofs vom Finanzministerium

1907 erfüllt; nunmehr war er auch dem Landtag rechenschaftspflichtig.

In der Weimarer Republik änderte sich an der begrenzt unabhängigen

Stellung des Rechnungshofs nichts. Volle Unabhängigkeit erlangte der

Oberste Rechnungshof erst nach 1945.
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